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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kontakt-
stiick, vorzugsweise eine Kontaktbriicke, fiir ein
elekirisches Schaltgerdt, insbesondere fiir ein
Schiitz, gemass Oberbegriff des Anspruches 1.

Aus der DE-OS 26 47 888 ist eine Kontaktbriicke
mit einem wannenformigen Trager bekannt, an
dem ein Zwischenteil aus elekirisch leitendem
Material befestigt ist. Auf diesen Zwischenteil sind
zwei Kontaktauflagen aufgelétet. Der Zwischenteil
weist Endteile auf, die sich von den Kontaktaufla-
gen weg erstrecken und an die Stirnseiten des
Tragers angrenzen. Diese Endteile dienen als
Lichtbogenabbrandstiicke.

Abgesehen davon, dass bei dieser Ausfiihrung
ein rasches Wegwandern der Lichtbogenfuss-
punkte von den Kontaktauflagen zu den Lichtbo-
genabbrandstiicken nicht gewdahrleistet ist, be-
steht die Gefahr, dass die Befestigungsstellen der
Kontaktauflagen mit dem Zwischenteil durch die
auf die Lichtbogenabbrandstiicke kommutieren-
den Lichtbogen angegriffen werden. Dadurch wird
die Lebensdauer der Kontaktbriicke erheblich
herabgesetzt.

Daneben ist eine Kontaktbriicke bekannt, bei
der die Kontaktaufiagen direkt am Bodenteil eines
U-férmigen Tragers angebracht und mittels eines
Steges miteinander elekirisch leitend verbunden
sind (DE-AS 1175776). An den Stirnseiten des
Tragers sind an diesem Lichtbogenleitstiicke be-
festigt, welche vom Bodenteil des Trégers in Rich-
tung von den Kontaktauflagen weg abstehen. Da
diese Lichtbogenleitstiicke aus Stahl bestehen,
wandern die Lichtbogenfusspunkte wohl rascher
von den Kontaktauflagen ab als bei der vorste-
hend erwahnten Kontaktbriicke. Doch wird auch
bei dieser Lésung die Verbindungsstelle zwischen
den Kontaktauflagen und dem Trager durch die
Lichtbogen angegriffen, die mit ihren Fusspunkten
seitlich den Kontaktauflagen entlang zu den Licht-
bogenleitstiicken wandern. Die dadurch bewirkten
Beschadigungen, die vor allem bel hohen Ab-
schaltstromen erheblich sind, machen ein Aus-
wechseln der Kontaktbriicke nach verhéltnisméas-
sig kurzer Einsatzdauer notwendig.

Aus der DE-OS 29 16 276 ist weiter eine Kontakt-
briicke bekannt, die einen Kontaktbriickentrager
mit zwei auf diesem in einem gegenseitigen Ab-
stand angebrachten Kontaktauflagen aufweist.
Diese Kontaktauflagen sind Uber den Kontaktbrik-
kentrager elektrisch leitend miteinander verbun-
den. Dieser Kontakibriickentrager ist mit seitlich
an den Kontaktauflagen anliegenden Wilsten ver-
sehen, die sich gegen die Kontaktflache der Kon-
taktauflagen erstrecken und in einem Abstand von
diesen Kontakifldchen enden. Diese Wilste sind
mit dem Kontaktbriickentrager einstiickig ausge-
bildet und bestehen daher wie dieser aus einem
elektrisch {eitenden Werkstoff.

Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Aufga-
be zugrunde, ein im Aufbau und der Herstellung
einfaches Kontakistiick der eingangs genannten
Art zu schaffen, das bei mbglichst geringer Masse
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hohe Schaltzahlen auch bei grossen Ausschalt-
stromen zulasst.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaéss durch
die Merkmale des kennzeichnenden Teils des An-
spruches 1 geldst.

Da sich das Lichtbogenleitstiick bis zur Hohe
der Kontakifldche der zugeordneten Kontaktaufla-
ge erstreckt, liegen diese Kontaktfiache und das
Ende des Lichtbogenieitstiickes etwa in einer Ebe-
ne, was eine Voraussetzung fiir ein raschmaoglich-
stes Ubertreten der Lichtbogenfusspunkte auf das
Lichtbogenleitstiick bildet. Diese schnelle Kom-
mutation der Lichtbogenfussbogen von der Kon-
taktauflage zum Lichtbogenleitstiick wird noch da-
durch wirkungsvoll unterstiitzt, dass das Lichtbo-
genleitstiick aus ferromagnetischem Material be-
steht und sehr nahe an die Kontaktfliche heran-
reicht. Das Lichtbogentleitstiick aus ferromagneti-
schem Material ist zudem abbrandfest und weist
gute Lichtbogeniaufeigenschaften auf, so dass die
Lichtbogen rasch von der Kontaktauflage wegge-
filhrt werden. Da die Lichtbogenfusspunkte
schnell von der Kontakiflaiche wegwandern, ist
der Abbrand der Kontaktauflagen auf ein Mindest-
mass herabgesetzt. Demzufolge ist auch bei ver-
haltnisméssig grossen Ausschaltstrémen die Ab-
nutzung des erfindungsgeméassen Kontakistiickes
gering, was eine entsprechend iange Einsatz-
dauer desselben ermdéglicht.

Bei der bevorzugten Ausgestaltung des erfin-
dungsgeméassen Kontakistiickes als Kontaktbrik-
ke gemass Anspruch 2 kann der Trager aus einem
Werkstoff hoher mechanischer Festigkeit gefertigt
werden, so dass der Zwischenteil im wesentlichen
nur fiir eine gut elektrisch leitende Verbindung
zwischen den Kontaktauflagen zu sorgen hat. Das
erlaubt es, ein Kontakistiick von mdglichst gerin-
ger Masse zu schaffen, das starken elekirischen
und mechanischen Beanspruchungen sowohl bei
geschlossenen Kontakten wie auch beim Offnen
und Schliessen der Kontakie gewachsen ist.

Weitere bevorzugte Ausfiuhrungsformen bilden
Gegenstand der Anspriiche 3-7.

Im folgenden wird anhand der Zeichnung ein
Ausfihrungsbeispiel des Erfindungsgegenstan-
des ndher erldutert. Es zeigen rein schematisch:

Fig. 1 eine Kontaktbriicke fiir ein elekirisches
Schaltgerét in Vorderansicht,

Fig. 2 einen Schnift entlang der Linie H-ll in
Fig. 1,

Fig. 3 die Kontakibriicke in Seitenansicht, und

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in
Figur 2.

Die in den Figuren dargestelite Kontaktbriicke
1 weist einen U-férmigen Trager 2 auf, der bei-
spielsweise aus Stahl besteht. Der Bodenteil des
Tragers 2 ist mit 3 und dessen Flansche mit 4
bezeichnet. Auf der Unterseite des Tragers 2 istan
dessen Bodenteil 3 ein Zwischenteil 5 befestigt,
vorzugsweise durch Hartlotung. Dieser Zwischen-
teil 5 besteht aus einem elektrisch leitenden Mate-
rial, vorzugsweise Kupfer, und ist auf seiner dem
Tréger 2 zugekehrten Seite mit Vorspriingen 6 und
7 versehen, von denen jeder in ein Zentrierloch 8
bzw. 9 im Bodenteil 3 eingreift. Durch diese Zen-
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trierldcher 8 und 9 wird der Zwischenteil 5 wéah-
rend dessen Befestigung am Tréger 2 positioniert.

An der den Vorspringen 6 und 7 gegeniiberlie-
genden Seite ist der Zwischenteil 5 im Bereich
seiner Enden mit Erhebungen 10 bzw. 11 verse-
hen, auf denen Kontaktauflagen 12, 13 angeordnet
sind, die mit dem Zwischenteil 5§ auf geeignete
Weise, zum Beispiel durch Hartiétung, verbunden
sind. Die Kontaktauflagen 12 und 13 bestehen aus
einem geeigneten Kontakitmaterial, zum Beispiel
AgCdo.

Der Trager 2 verleiht der Kontaktbriicke 1 eine
gute mechanische Festigkeit, wahrend dem Zwi-
schenteil 5 im wesentlichen nur die Aufgabe zu-
fallt, fir eine gute elektrisch leitende Verbindung
zwischen den beiden Kontaktauflagen 12 und 13
zu sorgen. Durch geeignete Ausbildung und/oder
Materialwahl ist es demzufolge mdglich, eine
Kontaktbriicke 1 geringer Masse zu erhalten, wel-
che starken elektrischen und mechanischen Be-
anspruchungen standhalten kann.

An den Stirnseiten des Tragers 2 sind mit die-
sem pléttchenidrmige Lichtbogenleitstiicke 14 und
15 verbunden, zum Beispiel ebenfalls durch Hart-
I6tung. Diese Lichtbogenleitstiicke 14 und 15 be-
stehen aus einem ferromagnetischen Material,
zum Beispiel Stahl. Die sich im wesentlichen
rechtwinklig zum Bodenteil 3 des Tragers 2 er-
streckenden Lichibogenleitstliicke 14, 15 stehen
beidseitig {iber diesen Bodenteil 3 vor. Mit ihren
obern Enden 14a bzw. 15a stehen die Lichtbogen-
leitstiicke 14, 15 uber die Oberkante der Flansche
4 des Tragers 2 vor. Mit ihren untern Enden 14b
und 15b erstrecken sich die Lichtbogenleitstiicke
14 und 15 bis zu den Kontaktauflagen 12 bzw. 13
und erstrecken sich seitlich derselben bis zum
Bereich ihrer Kontakiflichen 12a bzw. 13a. Somit
erstrecken sich die Lichtbogenleitstiicke 14 und 15
tiber die Verbindungsstellen 16 bzw. 17 zwischen
den Kontaktauflagen 12, 13 und dem Zwischenteil
5 hinaus.

Die bei Kontaktoéffnung entstehenden Lichtbo-
gen brennen vorerst auf den Kontaktflichen 12a
und 13a der Kontaktauflagen 12, 13 und kommutie-
ren anschliessend auf die diesen Kontaktauflagen
12, 13 benachbarten Lichtbogenieitsticke 14 und
15. Da letztere wie bereits erwahnt aus einem
ferromagnetischen Werkstoff bestehen, so erfolgt
dieser Ubergang der Lichtbogenfusspunkte von
den Kontaktflachen 12a, 13a auf die Lichtbogen-
leitstiicke 14 und 15 sehr rasch, was den Abbrand
der Kontaktauflagen 12, 13 auf ein Mindestmass
herabsetzt. Da die Lichtbogenleitstliicke 14, 15
eine gute Abbrandfestigkeit aufweisen, fithren die
auf letzteren bis zu ihrer Loschung brennenden
Lichtbogen zu keinen nennenswerten Beschéadi-
gungen.

Da die Lichtbogen wie erwahnt von der Kontakt-
fidche 12a bzw. 13a der Kontaktauflagen 12, 13
direkt auf das zugeordnete Lichtbogenleitstiick 14
bzw. 15 Ubertreten, wird verhindert, dass sich die
Lichtbogenfusspunkte seitlich entlang der Kon-
taktauflagen zu deren Verbindungsstellen 16, 17
hin bewegen, was einen unerwiinschten Abbrand
der Kontaktauflagen 12, 13 sowie eine Beschadi-
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gung der Verbindungsstellen 16, 17 zur Folge hat-
te. Die Kontaktbriicke 1 ist somit durch die Ausbil-
dung der Lichtbogenieitstiicke 14 und 15 auch bei
hohen Ausschaltstrémen vor einer raschen Abnut-
zung geschiitzt, was sich vorteilhaft auf die Le-
bensdauer der Kontaktbriicke 1 auswirkt.

Es versteht sich, dass die Kontaktbriicke in ver-
schiedenen Teilen auch anders als wie beschrie-
ben ausgebildet sein kann. So ist es beispielswei-
se moglich, den Kontaktauflagen 12 und 13 jede
geeignete Form zu geben. In Fig. 1 sind anhand
der Kontaktauflagen 12 und 13 zwei mogliche Va-
rianten gezeigt. Im weitern ist es auch denkbar,
die untern Enden 14b bzw. 15b der Lichtbogen-
leitstiicke 14, 15 abzuwinkeln, falls dies erforder-
lich sein sollte, um diese Enden in die Nachbar-
schaft der Kontaktauflagen 12, 13 zu bringen.

Die beschriebene Kontakibriicke eignet sich
insbesondere, wenn auch nicht ausschliesslich,
fiir ein Schaltschiitz. Eine bevorzugte Ausbiidung
eines solchen Schaltschiitzes bildet Gegenstand
der gleichzeitig eingereichten europiischen Pa-
tentanmeldung Nr. 81 109 824.3 (EP-A-79978).

Patentanspriiche

1. Kontaktstuck fiir ein elektrisches Schaltgerét,
insbesondere fir ein Schiitz, mit einem Trager (2)
fir wenigstens eine aufgesetzte Kontaktauflage
(12, 13) mit einer Kontakifliche (12a, 13a) und
einem mit dem Trager (2) in Verbindung stehen-
den und jeweils einer Kontaktauflage zugeordne-
ten Lichtbogenleitstiick (14, 15), das sich bis zur
Kontaktaufiage (12, 13} und in Richtung zur Kon-
taktflache (12a, 13a) erstrecki, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Lichtbogenleitstiick (14,
15) bis zur Héhe der Kontaktfidche (12a, 13a) und
im wesentlichen senkrecht zum Trager (2) er-
streckt und aus einem ferromagnetischen Mate-
rial besteht.

2. Kontaktstiick nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der einen Seite des Tra-
gers (2) zwei durch einen zusatzlichen elektrisch
leitenden Zwischenteil (5) miteinander verbunde-
ne Kontaktauflagen (12, 13) vorgesehen sind.

3. Kontaktstick nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass jedes Lichtbogen-
leitstlick (14, 15) auf sich gegentiberliegenden Sei-
ten Gber den Trager (2) vorsteht.

4. Kontaktstiick nach den Anspriichen 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtbogen-
leitstiicke (14, 15) an den Stirnseiten des U-férmi-
gen Tragers (2) angeordnet sind und beidseitig
liber dessen Bodenteil (3) vorstehen.

5. Kontaktstiick nach einem der Anspriiche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktauf-
lagen (12, 13) auf dem Zwischenteil (5) angebracht
sind, der mit dem Tréger (2) verbunden ist.

6. Kontakistlick nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trager (2) aus einem
Werkstoff besteht, der eine grossere mechanische
Festigkeit aufweist als der elekirisch leitende
Werkstoff des Zwischenteils (5).

7. Kontaktstiick nach Anspruch § oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trager (2) wenig-
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stens eine Zentrierausnehmung (8, 9) aufweist, in
die ein Vorsprung (6, 7) am Zwischenteil (5) ein-
greift.

Claims

1. Contact element for an electrical switching
apparatus, particularly for a solenoid contactor,
with a supporting member (2) for at least one
contact couch (12, 13) with a contact surface (12a,
13a) and an arc conducting element (14, 15) con-
nected to the supporting member (2) and asso-
ciated to one respective contact couch, the arc
conducting element extending to the contact
couch {12, 13) and towards the contact surface
(12a, 13a), characterized in that the arc conducting
element (14, 15) extends substantially at right an-
gles to the supporting member up to the height of
the contact surface (12a, 13a) and is made of a
ferromagnetic material.

2. Contact element according to claim 1,
characterized in that on the one side of the sup-
porting member (2) there are provided two contact
couches (12, 13) interconnected by an additional
electrically conductive intermediate part (5).

3. Contact element according to claim 1 or 2,
characterized in that each arc conducting element
(14, 15) protrudes at mutually opposite sides be-
yond the supporting member (2).

4. Contact element according to claims 2 and 3,
characterized in that the arc conducting elements
(14, 15) are arranged at the ends of the U-shaped
supporting member (2) and extend on either side
beyond its bottom part (3).

5. Contact element according to one of the
claims 2 to 4, characterized in that the contact
couches (12, 13) are disposed on the intermediate
part (5) which is connected to the supporting mem-
ber (2).

6. Contact element according to cfaim 5,
characterized in that the supporting member (2) is
made of a material having a greater mechanical
strength than the electrically conductive material
of the intermediate part (5).

7. Contact element according to claim 5 or 6,
characterized in that the supporting member (2)
comprises at least one centering hole (8, 8) receiv-
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6

ing a projection (6, 7) formed at the intermediate
part (5).

Revendications

1. Piéce de contact pour un interrupteur électri-
que, un interrupteur de protection notamment,
comportant un support (2), prévu pour un élément
de contact au moins (12, 13) muni d'une surface de
contact (12a, 13a), ainsi qu’une piéce de guidage
d’arc (14, 15), reliée au support (2), respective-
ment affectée a I'un des éléments de contact (12,
13), jusqu’auquel elle se prolonge en direction de
la surface (12a, 13a), caractérisée en ce que la
piéce de guidage d'arc (14, 15), essentiellement
perpendiculaire au support (2), arrive au niveau
de la surface de contact (12a, 13a) et se compose
d'un matériau ferromagnétique.

2. Piéce de contact suivant la revendication 1,
caractérisée en ce que deux éléments de contact
(12, 13), reliés par une piece intermédiaire con-
ductrice (5), sont prévus sur 'une des faces du
support (2).

3. Piéce de contact suivant une des revendica-
tions 1 et 2, caractérisée en ce que chaque piéce
de guidage d’arc (14, 15) dépasse le support (2)
sur ses deux cdtés opposés.

4. Piece de contact suivant les revendications 2
et 3, caractérisée en ce que les piéces de guidage
d’arc (14, 15) sont disposées sur les faces fronta-
les du support U (2), dont elles dépassent le fond
(3) sur les deux cotés.

5. Piéce de contact suivant une quelconque des
revendications 2 & 4, caractérisée en ce que les
éléments de contact (12, 13) sont placés sur la
piéce intermédiaire (5), assemblée avec le sup-
port (2).

6. Piéce de contact suivant la revendication 5,
caractérisée en ce que le support (2) se compose
d’'un matériau doté d’'une résistance mécanique
supérieure & celle du matériau conducteur de la
piéce intermédiaire (5).

7. Piéce de contact suivant une des revendica-
tions 5 et 6, caractérisée en ce que le support (2)
présente au moins un trou de centrage (8, 9), dans
lequel s’engage une saillie (6, 7) de la piéce inter-
médiaire (5).



- 0079977

Dt 4 /e oy

O
O

D Fig.1 B




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

